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Großycrzoglich Badische

t a a t s - Zeitung .

Nro . 296 . Montag , den 25 . Dkt . 1815 .

Rheinische Bundes . Staaien .

Karlsruhe , den 25 . Lkt . Viertes Bulle¬

tin . Ihre kaiserliche Hoheit die Frau Grvßherzogin sind

diesen Morgen von dem Milchsicber gänzlich befreit , und

befinden Sich so wohl , als der Zeit nach nur immer ge¬

wünscht werden kann . Mit der Gesundheit Ihrer Hoheit

der neugeborncn Prinzessin geht es anhallcndisehr gut .

Dr . Kramer , Leibmedikus .

Durch königl . wesiphäl . Dekerte vom 18 . und 19 . d.

ist der erste Obrrrcchnungsralh , Riiter von Kopp , an

die Stelle des Baron von Patje , welcher seine Versetzung

in den Ruhestand erbeten und erlangt hat , zum Präsiden¬

ten der OberrechvungSkammer , derStaaksrath Baron von

Malsburg zum Präfekten des Futdadepartement , weh

rend der Abwesenheit des Präfekten R tters Piautatz , der

Appellationsrichtcr , Ritter Hassrnpflug , an die Stelle

des Baron Canstein , zum Maire der Stadt Kassel , und

der Brigadegeneral Baron von Zandt zu einem der königl .

Adjutanten ernannt worden .
Ein gewisser Kümmel , sagt der westphäl . Moniteur

vom 2i . d . , angeblich Batallonschef in russischen Dien¬

sten , und nachher preussischer Offizier im Regiment der

Todtenköpfe , geboren zu Würrigfen , Kanton Nienover ,
Departement der Leine , durchstrich die Gemeinden des Di¬

strikts Eimbeck als Werber für England . Er wurde von

den Einwohne ' n der Stadt Eimbeck verhaftet , und der

Militärkowmisfion überliefert , welche ihn durch ein Ur -

thei
'l vom 19 . d . und in Vollziehung des Artikels 183 deS

militärischen Strafgesczbuches zum Tode verurtheilte .
Das Urlheil ward den 20 . dieses Monals in Vollzie¬

hung gebracht .

Zu Innsbruck ist eine gedrukte Bekanntmachung er¬

schienen , welche das Verpflegungsregulativ für die durch

das Königreich Daiem marschierenden kaisrrl . östreich .

Truppen enthält .
Am 21 . d. ist der Graf von Wallwitz , Kammerherr

des Königs von Sachsen von Dresden , und am 22 . der

General Bauchlong von Mainz zu Frankfurt eingetroffen .

Dänemark .

Der König hat kürzlich ein Dekret erlassen , das ganz

zur Aufmunterung unserer Korsaren geeignet ist . Die

dem Feinde abgenommcnen Schiffswaaren , welche in Kör¬

nerfrüchten und sonstigen Eßwaaren , Holz , Eisen , Kupfer ,

Flachs , Hanf , Wolle und andern europäischen Produkten

bestehen , werden dem durch die frühem Verordnungen er¬

heischten gezwungenen Anleihen nicht mehr unterwor¬

fen , sondern blos den gewöhnlichen Eingangsgebühren .

Die Fabrikprodukte und Kolonialwaarcn zahlen 30 Pro¬

zent in den Herzvgthümern ; allein in dem eigentlichen
Dänemark werden dieselben unter die Douane und Ka -

perer vertheilt ; die Douane verkauft ihre Hälfte , und stellt ,
nach Abzug der Unkosten , drei Fünftheile dem Kapern zu .

Für Norwegen sind noch einig « b . sondere Reglements

festgesezt .

Frankreich .
Der Moniteur vom 20 . d . giebt die Adressen , welche ,

nach dem Beispiel « von Paris, die StädteYvetot, Melun,
Cambrai , Neuschatel ( Nicderseinc ) und Laon an die Kai¬

serin Regertin erlassen haben .

Hier folgt nachträglich ein Schreiben des Kaisers an den

Großrichter Justizminlster , wodurch das Senatuskonsul -

tum vom (sh . No . 25411 . 276 ) veranlaßt worden ist :

„ Herr Herzog von Massa , Unser Grvßüchter und Zu -

stzminister , Wir haben mit dem größten Verdruß den

skandalösen Auftritt vernommen , der eben zu Brüssel bei

den Assrsen des kaiserlichen Gerichtshofes statt gehabt hat .

Unsere gute Stadt Antwerpen hat , nach dem Verluste
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mehrerer Millionen durch die öffentliche und eingcstandene
Veruntreuung der Agenten des Oktroi , ihren Prozeß
verloren , und ist in die Kosten verurtheilt worden . Die
Geschwornen haben bei dieser Gelegenheit dem Zutrauen
des Gesetzes nicht entsprochen ; mehrere derselben sind
eidbrüchig geworden , und haben sich der schändlrchsten Be
stechung Preis gegeben . Bei solchen Umstünden , und ob
gleich Unsere Grundsätze und Unser Wille dahin gehen daß
Unsere Gerichte die Gerechtigkeit mit vollkommener Unab -
hangigkeit verwalten sollen , können Wir jedoch , da sie
dieselbe in Unserm Namen und als eine Uns obliegende
Gewissenssache verwalten , ein solches Aergerniß nicht
übersehen und dulden , noch zugeben , daß die Bestechung
in Unsern guten Städten Brüssel und Antwerpen trium
phire , und sich ohne Scheu öffentlich darstelle . Unsere
Willensmeinung ist , daß Sie beim Empfange des gegen¬
wärtigen Schreibens Unserm kaiserlichen Prokurator bei
dem Brüsseler Gerichtshöfe befehlen , die Richter , welche
der Session der Assisen vorgestanden , zu versammeln ,
und einen Verbalakt . in Form einer gcrlchtlichen Untere
suchung , über dasjenige abfasscn , was ihnen bekannt
ist , und was ihre Gedanken sind , rüksichtlich der schändlichen
Deklaration der Geschwornen in der vorliegenden Sache .
Unsere Meinung ist , daß Sie Unserm kaiserlichen Pro¬
kurator bei dem Gerichtshöfe zu Brüssel zu erkennen
geben , daß das in Gefolgter besagten Deklaration der Ge¬
schwornen von dem Gerichtshöfe gesprochene Urthcil aiö

aufgehoben anzuschcn ist ; daß demnach die Beklag¬
ten wieder unter die Hand der Gerechtigkeit zu stet
len sind , und der Sequester wieder auf ihre Güter
gelegt werden soll . Endlich ist Unsere Willensmemung ,
daß Sie , vermöge des 4 . § . des 55 . Artikels des Ti
tels V . der Reichskonstuulioven , Uns in einem gehei¬
men Konseil , welches zu prasidiren Wir zu diesem Ende
die Regentin , unsere theure und vielgeliebte Gemahlin ,
ermächtigen , einen Senatuskonsullumentwurf vorlegen ,
um den Urtheilsspruch des Assisenhoss zu Brüssel zu an
nulliren und diese Sache an Unfern Kassationsgerichtshof
zu verweisen , der einen raiscrl . Gerichtshof bestimmen soll,
vor welchem der Prozeß wieder angcfangen und von den ver¬
sammelten Kammern , ohne Geschworne , abgeurlheilk wer¬
den soll . Wir wünschen , daß wenn die Bestechung khalig
ist , um die Wirkung der Gesetze zu vereiteln , die Bestecher
erfahren , daß die Gesetze in ihrer Weisheit für alles Vor¬

sehung getroffen haben . Unsere Willensmemung ist auchx
daß Sie Unserm kaster ! . P . okuraror Instruktionen erchri -
ien , der zu diesem Ende durch einen Artikel des Sena -
tuskonsultum ermächtigt werden wird , diejenigen Ge¬
schwornen zu belangen , welche das öffentliche Gerückt an -
kiggt , in dieser Sach « der Bestechung nachgegeben zu ha¬
ben . Ww hoffen , daß Unsere gute Stadt Antwerpen
durch diese gereckte souvera -ne Entscheidung w rd getröstet
werden , und daß sie darin Unfete Sorgfalt für Unser «
Völker , sogar mitten ;n den Lagern und in den Kriegs -
vmständen , erkennen werde . Ww bitten Gott , daß er Sir
rn seine heilige Obhut nehme . • Gegeben in Unserm kaiserl .
Hee -lagec zu Dicsden , den 14 . Avg . des ZahrS iSiz .
Unlerz . Napoleon . "

Hr . Monsigny hat die Stimmenmehrheit der 4 . Klasse
des Instituts zur E >fttzung des H »n . Gretry erhalten .

Hr . Jsnard , Direktor der Spezialschule der Chemie
für die Fabrikation des Rübenzuckers , zu Straßburg , hat
am i7 . Aug . einen Schein von seinem Begehren eines Ersin -
dungsdipioms auf 5 Jahre für den Bau einer Presse
zum Ausdrücken der in Mark verwandelten Runkelrü¬
ben erhalten , welche anhaltend mit doppeltem Effekt
arbeitet .

Die zu 5 v . h . konsolidwten Fonds standen am iy . d .
zu 55 Fr . 25 C . nt . , und die Bankaktien zu yio Fr .

Spanien .

Nachrichten aus Bayonne ( sagen Pariser Blätter ) be»
nachrichtigen uns , daß am lZ . Sept . der General Clau -
sel einen glänzenden Vortheil über die Spanier und Eng¬
länder erfochten hat . Man versichert , es scycn zwei eng¬
lische Regimenter abgeschnilten und gefangen worden .

In engl . Blättern liest man unter andern folgende
Nachrichten : , ,Die Cortes berathschlagten in ihrer Si¬
tzung am 20 . Aug . über einen Gesetzentwurf wider ei¬
nen jeden , der direkt oder indirekt sich verschwöen wür¬
de , um die monarchische erbliche Regierung zu zerstören ,
oder zu andern . "

, ,EtN Brief aus Ferrol meldet , daß der Bischof von
Oviedo , der . sich in dieser Stadt aufhielt , von der Re¬
gierung Befehl erhalten habe , das Königreich zu raumen . "

, ,Man erfahrt aus Orcnse vom 2 August , daß der Bi¬
schof dieser Diöces die Pfarreien Sr . Euphemia und Drei «
falligkeit in dieser Stakt interdizirt habe , weil sie das
Manifest der Cortes , die Inquisition betreffend , gesezlich
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- futtert hatten . Er hat hierauf in den besagten Pfarreien

und in der Ha .M - che Edik - e anschlagen lassen , die je

doch der Richter abreißen ließ . "

K r i e g s s ch a u p l a z.
Ueber die gestern , nach den Frankfurter Zeitungen ,

tzemuecke Siegesnachricht finden fick in den neusten öffent¬

lichen Blätrern noch keine nähern Angaben . Nach Bai -

reutder und Nürnberger Zeitungen waren am 16 . , 17 .

und i8 . blutige Treffen in Sachsen vorgefallen ; was sie

aber weiter darüber melden , beruht auf bloßen Sa¬

gen . Privatbriefe aus Frankfurt sprechen von Gerüch¬

ten von neuen Kriegsvorfallen am 19 . d. zum Bortheil

der französ . Armee .

Ueber frühere Kriegsvorfälle in Sachsen liest man

unter andern in östreichischen öffentlichen Blättern :

„ Die Korps von Lichtenstein und Thielemann hat¬

ten den Auftrag erhalten , den Marsch des bei Jena

und Weimar stehenden Augereau
' schen Korps nach Leip¬

zig zu verhindern . Es war 12,000 Mann Infanterie
und 4000 Mann Kavallerie stark . Der Fürst Lichtenstein

hielt dasselbe bei Dornburg und Kamburg , ob er gleich
weit schwächer war , um einen ganzen Tag auf . Am 9
Abends trafen beide zugleich in der Nähe von Naumburg
ein . In der Nacht ^ .licß der Fürst das Dorf Wethau ,
nach Weissenfels zu , das der Feind am andern Morgen

passiren mußte , umgehen und überfallen . Den io . früh

erschien der Feind , der geglaubt hatte , baß ein bedeu¬

tendes Korps gegen ihn in Anmarsch sey , vor Naum¬

burg in Schlachtordnung ; als er aber die Schwäche sei¬
nes Gegners erfohr , rükie er dem Fürsten mit seiner gan¬
zen Macht entgegen . Wethau wurde tapfer vertheidigt .

Indessen umgicng der Feind die linke Flanke des Fürsten ,
der sich in Ordnung in die Stellung bei Stösen und her -

« ach bis Zeiz zurükzog ; jener hingegen rükte bis Görschen
vor , nachdem noch ein blutiges Kavalleriegefecht entstan¬
den war , in welchem uns gvo Mann an Todten . und Blef -

strten verloren giengen rc.
In einer am 18 . d . Paris angekommenen telegraphi¬

schen Depesche aus Mainz , welche gleichfalls das Korps
des Herzogs von Castiglivne belrist , heißt es : Die Ka¬
vallerie des Herzogs von Castiglione habe am 9 . d. zwi
schm Naumburg und Weissenfels gegen 800 Feinde theils

niedergesabelt , theils gefangen gemacht , und die feindli¬

chen Streifkorps , welche bis Weimar gekommen , hätte » ^
sich seitdem in aller Eilt wieder zurükgezogcn .

Die Gcraer Zeitung vom 14 . d. enthält nachstehend »
Publikation : „ Auf ausdrüklichen Befehl des kaiserl . rus¬
sischen Generals der Kavallerie , Grafen von Wittgen¬
stein , ward den sämtlichen Bewohnern aller Ortschaften
in Sachsen zu erkennen gegeben , und an sie verordnet ,
daß , insofern russ . , östreich . und preuß . Streifparteien oder
einzelne Soldaten , ohne von einem Offizier angeführt zu
seyn , irgendwo Bieh , Kleidungsstücke rc. requiriren , auch
wohl gar erpressen , oder sonst mit Gewalt hinwcgnehwe »
wollten , und >n Güte nicht davon abzubringen seyn wür¬
den , selbige , Kraft obigen ausdrüklichen Befehls,

'
aufge »

griffen , gebunden , und in das Hauptquartier des Gen .
Grafen v . Wittgenstein eingeliefcrt werden sollen . Zwi¬
ckau , den 7 . Okt . iZrZ . "

Nach Berichten aus Botzen vom 15 . d. waren daselbst ,
kaiserl . östreich . Truppen eingerükt .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 26. Okt . : Die Spanier in Peru , oderr

Rolla ' s Tod , romantisches Trauerspiet in fünf Auszügen,von Kotzebue.

Karlsruhe . fMuseum . ) Künftigen Freitag , den 29.Okt . , fangen die gewöhnlichen größer » Winterbelustigungen im
Museum , und zwar , nach geftzlicher Vorschrift , mit einem Ball
an ; welche sodann 4 Monate lang , wöchentlich mit Konzert und
Ball wechselnd , fortgesezt werden . Sämtlichen verehrten Mit¬
gliedern wird dieses hiermit bekannt gemacht.

Die Kommis,ion des Museums .

Rastatt . ^ Aufforderung zur Schuld en - Liqui -
dation . H Durch den Tod meiner beiden Brüder , Johann ^
und Benjamin Schlaff , bin ich allein als Besitzer der dahie¬
sigen Stahl - und Chaisen - Fabrik übrig geblieben . Es ist für
die Erhaltung des Kredits dieses Werks äufferst not !,wendig ,daß ich eine genaue Uebersichs von dem Passivzustande habe , be¬
sonders weil ich bestimmte Dispositionen vorhabe .

Ich lade daher alle diejenigen ein , welche unsre Fabrik bis¬
her mit ihrem Kredit beehrt haben , auf Samstag , den 27. No¬
vember d. I . , entweder in Person , oder durch Bevollmächtigte ,unter Vorlegung ihrer Beweisurkunden , ihre Forderungen an
meine verstorbene Brüder und mich zu liqujdjren , und damit
mir nicht dieses Geschäft nachher einigen Verdruß zuziehen
könnte , so habe ich die Obrigkeit gebeten , ihr Ansehen zu iu -
terponiren . Uebrigens empfehle ich meine Fabrik , welche noch
ferner in aller Ausdehnung wird betrieben werden .

Stahlsabrik Rastatt , den 23, Okt . 1813.
Gottfried Schlaff .

Auf Ansuchen des Herrn Gottfried Schlaff wird diese
Aufforderung mit dem Beisatze zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß die Liquidation an bemerktem Tage in dem Fabrik¬
gebäude selbst vorgenommen werden wird , daß hierzu ein amt¬
licher Kommissarius ernannt sey , und daß diejenigen Gläubi¬
ger , welche bis dahin ihre Forderung nicht eingeben , und be -
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weisen , es sich . selbst zuzuschreiben haben , wenn durch die Dis¬
positionen des .

' Herrn Schlaff die Möglichkeit ihre « BcfrieLi -
- gung -, die er st sehr wünscht , alsdann aushört , -

Rastatt , den 2z . Okt - 1813 .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Spinner .
S ch m i t h .

Breiten . sS chu l d e n - L i q u i b a t i 0 n .J Um die Ver -
lassenschasr des verstorbenen Sekretär und Kollektors Stephan
Erckendrecht zu Eppi » gen derichligen zu können , werden
dessen allensallstge Gläubiger vorgelade » , Dienstag , den 9. No¬
vember , zu Eppingen auf dem Ralhhaus vor Großherzogl .
.Ämtercvisorat , entweder in Person , od - r durch Bevollmächtigte
ihre Forderungen zu liquidiren , oder zu gewärtigen , dap die
Berlassenschast den Erben überlassen werde .

Breiten , den 14 . Okt . 1813.
Großherzvglichcs Amt.

R ettig .
Kandern . sEdikt alladung . f̂ Johann Friedrich Ki -

biger von Siiedereggenen , der sich durch lange Abwesenheit .
allen Militarkonscriptionen entzogen hat , wird hierdurch edik- j
taliter aufqefodert , innerhalb 6 Wochen um so gewisser oahier ;
sich zu stellen , und den Gesetzen der Konscriplion Genüge zu i
leisten , als sonst Vermögenskonfiskalion gegen ihn erkannt , i
und auf Betreten das Weitere , was Rechtens gegen ihn vor - ;
gekehrt werden soll .

l Kandern , den 29 . Sept . 1813 . :
Großherzogliches Bezirksamt .

© eurer ,
Endingen . sVorla dung Milizp flicht ! ger .Z Nach¬

stehende abwesende Unterthanssöhne , welche bei der aberma¬
ligen Rekrutenziehung für 1813 zum Aktivdrenste bestimmt wa¬
ren , werden hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier
um so gewisser zu stellen , ,

als sonsten gegen sie nach Masgabe
der Gesetze vorgefahren würde .

Bon Endingen :
Fidel Gfäll ,
Conrad B e n se l und
Fr . Anton Maier .

Bon F 0 r ch h e i m :
Joh . Evangelist Luhr .

Bon S ch e l i n g e n :
Moriz H e ß l e r .

Endingen , den 6. Oktober 1813.
Großherzogiiches Bezirksamt .

Du . K 0 p f e r e r .
Karlsruhe . sPferde - Bers ° ig erun g. ) Vermöge

hvchverehrlichen Kriegs - Ministerial - Beschlusses vom heutigen ,
werden künftigen Donnerstag , den 23. dieses , Vormittags 10
Uhr , zu Rastatt , indem dortigen Schloßhofe , einundzwanzig
Stük Draqonerpferde in öffentlicher Steigerung verkauft wer¬
den , wozu man die Kaufliebhaber einladek.

Karlsruhe , den 22 , Okt . 1813»
Der Oberst und Kommandeur ,

v . B a u m b ä ch.
Mannheim . sHLuser - Versteigerung . ] Die

dem hiesigen Bürger und Kaffeewirth Johann Jakob Leon¬
hard 'zustehende , nächst den Planken Lit . Ei Nro , 1 und 2
gelegene , mit der Kaffeewirthschafts - Gerechtigkeit versehene
Hiuser , worauf ein bedeutendes Kapital zur ersten Hypothek
haften bleiben kann , werden den 22 . künftigen Monats Novem¬
ber , Nachmittags z Uhr , auf dem Amthause dahier öffentlich
versteigert .

Mannheim , den 21 . Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Amtsreviforat .

Leers .
' '

Bru chsal . ' [ V erOe 1 g erung . Z - Da die unterm 20.
Jul . d . I . durch öffentliche Blätter berelts bekannt gemachte,

und am 29 . des nämlichen Monats voraenommene Versteigerungder der Gemeinde Deitenheiisi überlassenen Kirch - und Pfarr -
hausgcbaude die hohe Genehmigung nicht e >halten haben , sowerden nunmehr , in Folge Res . Großherzogl . Kreisdirektor ,
vom 6 . d . No . 18865 und 66 , die Baulichkerle » de >>Ps .nrh .mses
samt Iugehörde , nebsteiner dieser Gemeinde zugehörigen Rhein -
aulage unterhalb dem Koscherkops auf Donnerstag , den 28 . die¬
ses , irüh 10 lthr , allda össenllich versteigert , und mit Ratisi -
kakionsvorbehut zugeschlagen , wozu die Kaufliebhaber hiermit
eingeladen werden .

Bruchsal , den 18 . Okt . 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites kandamtsrcvisorat .

Franz inger .
Bretten . sHaus - Versteigerung . ^ Die Festse¬

tzung der Vcrlassenschast der Franz Abelischen Ehefrau zuBauerbuch erfordert den öffentlichen Verkauf des den Abeli¬
schen Eheleuren zuständigen ehemaligen mit der Schildgerechtiz -
keit zum Badischen Hof versehenen Amthauses allda , wozu manTermini,m auf Mitwoch , den Z . Nov . , Rachmiltags 2 Uhr , zuBauerbaa ) i, . der Behausung selbst festgesezt hat .Das Gebäude ist zweistöckig , massiv von Steinen vor ro
Jahren erst neu erbauet , hat im untern Stok 6 Simmer undeine Küche , im obern 6 Zimmer und einen Saal , 5 ganz ge¬dielte Speicher , einen gewölbten Keller zu 80 Fuder Wein , ei¬
nen geräumige » Hof, . Holz - und Heufchoxfcn , Stallung zu 6
Stück Rindvieh , überhaupt alle Bequemlichkeiten , dann einen
schönen Garten .

Auf Verlangen werden auch Güter darzu abgegeben , und
Liebhaber zu einer starkern Landwirihschaft finden Gelegenheit ,
zu billigen Preisen weiter sclchne Güter zu erwerben .

Die am Steigerungsiag eröfnet werdenden Bedingnisse sind
sehr billig , und wird voraus versichert , daß de , grtzFee St\ eU
des Steigerungsschillüigs als verzinsliches Kapital stehen blei¬
ben . kann .

Bretten , den 8 . Okt . 1813.
Großherzogliches Amtsreviforat .

Hofsmann .
Pforzheim , fM ü hle n - V e rste i g er un g . ) Die

dahier sehr gut gelegene sogen .nnte Nonnevmühle , bestehend ineinem Gerbgang , 4 Mahlgängen , geräumiger Wohnung , Scheuer ,Stallung , Hofrailhe nebst i Morgen 221/2 Rih . Baum - und
Grasgarten hinterm Haus , wird Montag , den 8- November
dieses Jahrs , Vormittags , auf dem hiesigen Rathhaus noch¬mals , mir lehensherrlicher Erlaubniß in Aufstrich gebracht werden .Man macht dies den allenfallsizen Liebhabern mit dem An¬
hang bekannt , daß sie sich mit glaubwürdigen Zeugnissen über
ihre Aufführung und Vermögensumstände auszuweisen haben .

Pforzheim , den 15 . Okt . 1313.
Großherzogliches Stadtamt .

Hüber .
Schmolck .

Mannheim . ^ Anzeige . ) Durch den ausserordentlichen
Abschlag der Cacao und Vanille ist Unterzeichnete Chokolatefa -
brik in den Stand gesezt , ganz besonders gute frisch fabrizirte
Waare um nachstehende Preise anzubieten : das Pfund

Chokolate de Sante ^ . . . . . . . i fl . 12 kr»
Detto mit Vanille Nro . i . . . . 1 fl . 36 kr.
Detto idem - 2. . . . 2 fl . — kr»
Detto idem - Z . . . . 2 fl . 15 kr .
Detto idem - 4 - . . . 2 fl. 30 kr.
Detto idem - 5 . . . . 2 fl . 45 kr .
Detto idem - 6 . . . . 3 fl . 15 kr .

Chokolate - Fabrik
von I . Genazino in Mannheim »

Karlsruhe . fAnzeige - H Bei Samson Herrman
sind neu eingetroffene feine Merinos zu Damen - Chawls und
Damen - Kleidern um sehr billige Preise zu haben .
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